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PV.! ist d1~ Bezeic,hll1.<llg Fin<1r in Det:,:f;",nhla?.l..:! produ.:z;1()rtftu Poly-
vinylalkohclfaanr. BekaUlter c1ürfte ,1.11'1,;." FaBsraI't duroh d1.., in 
Japan in gros8c,m Uli1fange herg<:lstell tell ·.md dort v1~l 1n itlr F1-
sohlilrei verwendeter.. FaiH<:ru M(\nryo, K'Y.1."alr:>n, Mewlon, Gromona:. V1-
nylon u.a. gewordr$n ßtdn. W1;; di<l antl·'re>n synthetisoh61n Faser-
stoffe ü1nd aie widerdtandsfIDlig ge~en ni~ zerstörende Tätigkeit 
von Bakterien und P1l;'dn, 8i., faulen also nicht. Es empfiehlt 
sich all~rdings, Net~~ a~ diesen Faserstoffen vor der Verwen-
dung mit Black VarniRh oder Notzteer zu präparieren. 
Gegenüber anderer: ayntlJ.fltis'lh~1l Fasern haben sie den Vorteil, 
dass sie relativ billig r>in:i. De. ein~ Produktion von Natzgarnen 
aus deutsohe~ PiA bishor noch n~cht aufgenommen word~ll iS+', la8-
aen sich nooh keine K11ogl'amm-Pr~ifH) angeben. Sie dürften über 
denen von BauI:1VllollnliJtz~arn;m abf'~ merklioh unter den~n von Netz-
garnen aas Nylon und n~erlon" 11~gon. 
Sehr wessntI:1ch fÜl' dia Vi rRondung zu Fis,,1n~tziln ist die Tatsa-
che, dass Jle:tzgarne aua Polyv:1!lylalkohc;lfas'ilrn d~"J.t8ohl:i)r wi(~ ja-
panilloher Herkunft in gelreot"~"li1 1\1l.d naBIl:~m ZustaLde n i 0 h t 
f e 8 t e r llon r.1:,'!I'n meist i30gar :'Ichwäj~hClr Ilind sIe solche. aus 
BalllllWollfil. D!l., b\)d~ut f.i t, ~.:9.GS man si0 1~ d.en gleiohen oder stär-
keren NummgrIl auewählen mUt·).:; Wiii l1.i .. BE\UlII'l!'olln~tzgarnc, und di~ 
Netze nioht leichter w~rdc~ a18 BBumwolln .. t?~ . Bei den hoehwer-
tigen Faserstoffen uPa~lo~"-endl~R, Bylou-endloa, ~rev1ra- und 
Diolen-endlos kann man ja wegeIl ihrer huh<i!l Ft<ßtigkeit zu we:aent-
lich feineren und leiohteren Netzgarnen übergehen und so eine be-
achtliohe Gewiohte- und iamit Preiseinaparung orreich~n. Es wäre 
nooh fest~\~tell~n, ob Polyvinyl~lkohol-H~~ze, b~i Berücksiohti-
gung des eben Gesagten, tatsächl:1.-Jh merklioh b:Uliger werdon als 
Netze aus nperlon ft , Nylon, Trevj.r~ od~r Diolen. 
Um Auf8chluss üb"r dia B~'auchb8.:r.'k.,it und Rent.abilität dss PVA-
FasermaterialB !';u b"komD1.".:ll, I'i:>; .. '!. j :; ~~t V~lrsu<:lh" in der :s::ü.stenfi-
liIoherei angFllauten. Mit l>~aat1.i:.ho;ro Unt":;:';itütP.:ung wurd~n zu Ver-
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suchszwecken NGtzgarn~ aus PVA-Stapelfasergarncn d~r Nm 20 (der 
gleichen Nummer, wie sie 'Jlii Baumwollnetzgar:~Hm ü1:l1ich :ist) h0r-
gestellt und daraus gebaut 
1 Aalhamen für die Em8 
1 Aalhamen für die uutcrp,lüG und 
grössera Teile 70n Leitwehren für 2 Bundgarne 
der Ostseefi30herei. 
Alle G~räte sollten mit Black varnish präpariert werden. Ergeb-
nisse, die ein~ Beurteilung dQS Materials ermöglichen, werden 
erst nach längerer BefiscLung zu erhalten SI/in. Filst steht be-
reits, dass dit,~ bis her i gen Polyvinylalkoholfasern 
nicht brauchbar sin4 für fein .. Netzgarne d<! l' b1nnenfisoh0reili-
chen StellnGtzQ. Sie sind auch nioht für die hochbc~nepruchten 
Grundschleppnetz<l·der Fisc!:;'dampfer und für Rheinsohokkerhaillen 
zu empfehlen, w<:lil dann zur E.!"rAiohung der benötigten Femtig-
keit die N~tze noch schwerer ausfallen würdeL als die bisheri-
gen Manila- bzw. lianfgcrät~. 
Die Entwiokl~g de~ PVA-Faae~"n ist nooh ~icht abg~schlossen, und 
es ist mögliCh, dass man später zu Formen kommt, die g~stiger. 
Eigensohaften aufweis~n, ähnlioh wie es in den letzt~n Jahren 
bei aperlon" -~d Nylon festzustell~n war. 
Der Fischerei ist anzur~ten, das Erg e b n i s der in die-
sem Sommer begonnenen prakti .. Jhf,n Versuche a b z u wal' t e n. 
\lIlie bereits erl'fälmt, .. i c'll au"}h NEltzgarne aus deutsohem PV A noch 
nicht im Netzhandel erhältlich. 
G.nust 
(Institut für Net~fo.r8ghung, Hamburg) 
Zur Gebr~sdauer v~n "Perlon"-Netzen 
Das älteste grössere "Perlon"-Fanggerät, ein Altenwerder Aalhamen, 
der aus nperlon"-Stapelfaserzwirnen besteht und April 1950 in Ee-
trieb genommen wurd~, fischt immer ~och. Er ist in den vergange-
nen fast 8~2 Jahren einige Mals geteert worden. Baumwollhamen kön-
nen im H5chstfalle und llur wenn sie sehZ' häufig k,·nserviert wer-
den 2 Jahre verl'fendet werden. Meist sind Die im zweiten Jahr 
nicht mehr voll einsetzbar. Der "Perlon"-Hamen ist noch weiter 
verl'fendbar. Ein aus dem hinteren Hamenabschnitt entnommenes Netz-
stück hatte naoh 8~2 Jahren einen Festigkeitsverlust von 45%. Das 
ist zwar eine merkliohe Festigkeitsabnahme, gemessen jedooh an 
der langen Zeit der Verl'fendung dieses stark beanspruchten Gerätes 
ist sie gering. 
(Institut für Netzfcrsohung, Hamburg) 
Black Varnish (Eisenlat:lk s2 zur Netzrräparierung 
Das Institut wird häufig nach Herstellern. von Blaok Varnish (= Eisenlack B) befragt. Das Präparat wird jetzt nur unter der 
BezeichI:.ung "Blaok ve.rnish" he:rgestellt VOL der Firma: 
JOhannes Lctllin, 
Chemi~che Fabrik G.m.b.H., 
Hamburg-Billbrookp Liebigstr. 45 
Telefon 73 39 55 - 57 
